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Einspeisen von Strom im 

Sommer

 Stand SmartGridready



Energiepolitik / 
Aktuelles



Energielücke: 68% Abhängigkeit, ca. 22 von 36 Mia. für Energie aus Öl/Gas/Uran!

Trend: Energieverbrauch CH sinkt / Abhängigkeit hoch
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Stromverbrauch 20 Jahre stabil, trotz Wachstum

jeden Tag wird im Schnitt 50% des CH -Verbrauchs importiert und exportiert

- Stromverbrauch 20 Jahre stabil, trotz Wachstum (+1.5 Mio. Bevölkerung) und 

Elektrifizierung 200`000 E-Autos und 500`000 Wärmepumpen und Datencenter

- Stromabkommen EU / Voll-Liberalisierung zentral!



Strom CH: Allzeit - Rekordproduktion 2024 mit 81 TWh!

Quelle: Dashboard BFE

2025: ~ 14% des Strom -Endverbrauchs stammt aus PV -Produktion

Endverbrauch  2024 ~ 57 TWh

PV-Produktion 2024 ~ 6 TWh

PV-Produktion 2025 ~ 8 TWhTotal 65 TWh Total 65 TWhTotal 73 TWhTotal 81 TWh

Total 56 TWh



Mehr Std. mit Solarstromanteil > 60% am Verbrauch

Solaranteil an der Last:

22. April 2025:
4`747 MW von 7`503 
MW entspricht 63%

26. April 2025:
4`772 MW von 8`371 
MW entspricht 57%

27. April 2025:
4`148 MW von 6`738 
MW entspricht 61%

11. Mai 2025:
4`748 MW von 6`073 
MW entspricht 78%



Schlagzeilen dieser Tage polarisieren



PV-Zubau & Elektromobilität Ą parallele Entwicklung

PV 2024: + 1.8 GW = + 1.7 TWh 

Stromgesetz: Zubau + 45 TWh 

Gesetz: Smarte Netze / Daten

Gesetz: Anreize dez. Speicher



Solarmonitor Swissolar: rasanter PV -Ausbau



Elektromobilität: Umstieg PKW + LKW läuft

dieses Jahr



Sommer-Überschuss ς Export / grüner Wasserstoff - Synfuel

Ohne AKWs gehtôs. Sommer-Überschüsse speichern?

Dreamteam Solar und 

Wasserkraft

Solarausbau und 

Effizienz gem. 
Stromgesetz

Optimierung 

Speicherwasserkraft

Wind, Biomasse als 

Ergänzung

Import/Export bringt 

Sicherheit und tiefe 
Kosten

www.roadmap-grossen.ch



dezentral
harmonisieren!

Leistungen Stromnetz bisher / 2050 (Stromgesetz)

2025

2025

www.roadmap-grossen.ch
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Bundespolitik: neue Regelung Abnahmevergütung

Revision Art. 15 EnG (Stundenmarktpreise)

Å Inkrafttreten 1.7.2026

ÅLaufende Vernehmlassung Verordnung

ÅVergütung nach dem Spotmarktpreis (SMP) zum 

Zeitpunkt der Einspeisung. 

ÅAnreiz, in Tiefpreiszeiten Strom in einer Batterie zu 

speichern oder direkt zu verbrauchen

ÅAm Ende jedes Quartals Mindestvergütungs-

prämie, falls der quartalsweise Referenz-Marktpreis 

(RMP) unter der Mindestvergütung lag.



Praxis



elektroplan ï das Netto -Null -Gebäude



Bilanz erf¿llt, Plusenergie        125ô000 km elektrisch

10  Voll -Elektrisch

Praxis: Energieeffizienz, Photovoltaik, E -Mobilität

Speicher



Wichtige Erkenntnis:

ü Steigerung System- 
und Energieeffizienz 
möglich

ü Potenzial CH: 
25-40% Stromeffizienz 
gemäss Bund (BFE)

üEntkoppelung 
Wachstum / Verbrauch

üFehlendes digitales 
Stromnetz

Digitale Gebäude Ą Effizienz als Ergebnis von Intelligenz



elektroplan  ï das Netto -Null -Gebäude

Fazit Solarenergie:

- Gebäude: Ą ganzes 
Jahr weitgehend mit 
Solarstrom 
(Nov./Dez./Jan. 70%)

- E-Mobilität (10 E-Autos  
à 12`500 km
Ą 7 Monate mit 
Solarstrom (Rest CH 
Wasser)

- März/April höchstes 
Risiko für Mangellage 
Ą hohe PV-Produktion
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Jahresbilanz Strom
elektroplan - das Netto-Null-Gebäude: 50 Arbeitsplätze, 4 Wohnungen, 1 Spenglereiwerkstatt, 18 E-Ladestationen

Vergleich Produktion Standard Ost/West (84 kWp) Produktion ep Netto-Null-Gebäude (84 kWp)

Verbrauch Gebäude ohne eMobilität Verbrauch Gebäude mit eMobilität



Betrieb ohne Tarifanreize (Einheitstarif BKW):

Anschlusssicherung gem. Ingenieur-Praxis  200 A

Effektiv eingesetzte Anschlusssicherung   80 A

Reduktion Netzausbaubedarf um Faktor > 2 !!!

Vermeidung Ausbau Netzanschluss dank SmartGridready , Smart-
ZEV / EMS! Potenzial wäre noch grösser, wenn Tarifanreize 
entsprechend ausgestaltet wären und beim VNB moderne, 
bidirektionale Kommunikationssysteme eingesetzt würden.

.

elektroplan  ï das Netto -Null -Gebäude: Netzbelastung



Strompreisampel: Wann Boiler und E -Auto laden?

Phase Tag, tiefe Preise (bis zu - 25 Rp./kWh):

PV-Einspeisung: Fixe Rückliefertarife >6 Rp./kWh, auch bei 0

Bezug Grundversorgung Ø 31 Rp./kWh

Teilweise Gesperrte E-Ladestationen und Waschmaschinen

Phase Nacht, mittlere Preise (Ø 10 Rp./kWh):

Bezug Grundversorgung Ø 31 Rp./kWh 

Elektro- & WP-Boiler und Speicherheizungen 
werden fix geladen (> 1/4 des gesamten 
Nachtstromverbrauches)

teilweise überholte Verbrauchsanreize durch 
Niedertarif

Phase Morgen/Abend, hohe Preise (> 14 Rp./kWh):

Elektroautos werden eingesteckt und geladen (bis 
2050 steigend bis ca. ¼ des Gesamtverbrauchs)

Bezug Grundversorgung Ø 31 Rp./kWh

Anteil gesteuerte Last am Nachtstromverbrauch heute bis 40%



SmartGridready



Lokale Elektrizitätsgemeinschaft «LEG» Netzebenen 7-5

Stromgesetz: ZEV 2018 / vZEV ab 2025 / LEG ab 2026

LEG: 40% Rabatt auf Netzkosten (gleiche Netzebene)

Keine Netzkosten!

EMSEMS
EMS

EMS

EMS Energiemanagementsystem

EMS
EMS

Keine Netzkosten!

Dezentrale Harmonisierung Produktion und Verbrauch



Energiesysteme im Gebäude verändern sich

Anforderungen vom Stromnetz:

-Vermeidung von Peak-Leistungen (PV-
Mittagsspitzen und Strombezug)

-Nutzung von Flexibilitäten 
(Netzstabilisierung, Vermeidung von 
teurer Ausgleichsenergie)

Neue Angebote

-Leistungstarife
-Dynamische Tarife

Beispiele:
-Leistungstarif CKW
-Solartarif Primeo
-Dyn. Tarif: Groupe E, AEM, 

EKZ, CKW, Primeo, EKS

Energie- und 
Lastmanagement

Photovoltaik

Elektromobi lität

Speicher Wärmepumpe

EMS

Energie- und 
Lastmanagement



SmartGridready als Schlüssel in der Kommunikation

Photovoltaik

Elektromobi lität

Speicher Wärmepumpe

Energie- und 
Lastmanagement

EMS

EMS

Smarter Netzausbau mit dezentraler 
Flexibilität

                                 Produktelabel

Vereinfachte Integration 
von PV, WP, etc.

VNB - Schnittstelle

Harmonisierte Schnittstelle zu VNB/EVU

                             Label für Gebäude und Areale

- PV & Verbraucher sind intelligent integriert
- Lastspitzen sind reduziert
- Kommunikationsmöglichkeit mit VNB

Label für Integriertes Energiesystem 
Gebäude und Mobilität

Gebäude

Areal

EVU
VNB

EMSEMS

Internationale Partnerschaft



Label für Energiemanagementsysteme (EMS)

Motivation:

Å Ich möchte ein EMS empfehlen/beschaffen, welches die 

Anschlussleistung begrenzen kann, Strom/Netz-Tarife 

automatisch ausliest und die angeschlossenen Geräte für 

eine tiefe Stromrechnung optimal steuert.

ÅEs gibt dutzende EMS auf dem Markt. Welches leistet 

das zuverlässig?

Č Ein EMS mit SmartGridready Label

Minimalkriterien für das Label:

1. Schnittstellen : zu PV-Inverter, Batterie, Lademanagement, WP, 

Boiler und Zähler.

2. Geräte-Kompatibilitätsliste : Kompatible Geräte sind transparent 

aufgelistet und publiziert.

3. Lastbegrenzung: Maximallasten für Einspeisung und Bezug am 

Netzanschlusspunkt können eingestellt werden.

4. Intelligente Steuerung : Angeschlossene + freigegebene Geräte 

werden in Funktion der Tariffahrpläne für eine optimierte 

Stromrechnung gesteuert.

5. Schnittstelle gegen aussen: Tarifinformationen können 

automatisch ausgelesen werden.



Gebäude

Label für Gebäude und Areale

Begrenzung von Leistungsspitzen

ÅEMS sorgt mit intelligentem Lastmanagement und 

Lastbegrenzung für Kostenvorteile

ÅLastbegrenzung ermöglicht kleinere Absicherung und 

"mutigere" Netzplanung

ÅVermeidung von grossen PV-Überschüssen im Sommer

ÅProfitieren von neuen, dynamischen PV-Tarifen 

Zukunftsfähige Systeme:

ÅFlexible Optimierung nach dynamischen Tarifen für 

Strombezug (und Einspeisung)

ÅMöglichkeit zur Freigabe für Nutzung bestehender Flexibilität

Smarter Netzausbau mit dezentraler Flexibilität

EMS

Areal

EVU
VNB



Beispiel: HAUPTGEBÄUDE e360

Eine 2600 Quadratmeter grosse PV-Anlage 

zukunftsfähig machen und Anschlusskosten 

sparen.

ÅBezugs- und Einspeiseleistung um je rund 50% 

reduziert

ÅDank zukunftsfähigem EMS ist die Anlage bereit 

für dynamische Tarife

ÅFlexibilitäten können netzdienlich angesteuert 

werden; (u.a. 91 Ladestationen) per Default 

Begrenzung der Ladeleistung bei 80%



VNB-Schnittstelle

Einheitliche Lösungen entwickeln

Gemeinsam mit den relevanten Stakeholdern werden Lösungen 

für einheitliche Schnittstellen zwischen EMS und Stromnetz 

erarbeitet. 

ÅSchnittstellenlösungen von einfach bis komplex

ÅStandardisierte Datenpunkte zur einfachen Anwendbarkeit in 

der ganzen Schweiz

ÅGetestete Schnittstellen im SmartGridready Testlab an der 

FHNW

EVU
VNB

https://www.fhnw.ch/de/forschung-und-dienstleistungen/technik/labore-der-hochschule-fuer-technik-fhnw/smartgridready-testlabor


Plattform für Dynamische Tarife 
www.smartgridready.ch/loesungen/dynamischetarife  

Tarife einfach finden ς alles 
Wesentliche auf einen Blick

-Übersichtliche Kartendarstellung

-Wertvolle Detailinformationen zum 
Tarif

-Weiterleitung auf API-URL, 
Dokumentation usw. 

-Rahmeninformationen zu Nutzung 
und Vorteilen von dynamischen 
Tarifen

Einen dynamischen Tarif bei 
SmartGridready erfassen? 
Kontakt:
Pablo.Bischofberger@smartgridready.ch

http://www.smartgridready.ch/loesungen/dynamischetarife
https://smartgridready.ch/loesungen/dynamischetarife
mailto:Pablo.Bischofberger@smartgridready.ch


Mitglieder SmartGridready
VNB und EVU

Verbände  und Vereine

Dienstleister für VNB und EVU

Anbieter EMS

Hersteller, Berater, Dienstleister

Forschung



Å Die Energiewende funktioniert, wenn Regularien, Anreize und 

Geschäftsmodelle mit der Physik im Einklang sind

Å Energieverbrauch als Strom im Gebäude von 20% auf 60 %!

Å Stromproduktion / Speicherung am Ort des Verbrauchs ist 

effizient Ą Voraussetzung: Automatisierung / Digitalisierung

Å SmartGridready vereinfacht die Brücke vom Netz ins Gebäude 

Fazit:



Vielen herzlichen Dank!



Backup



Anteil gesteuerte Last am Nachtverbrauch

Anteil gesteuerte Last am 
Nachtstromverbrauch 
(ohne Pumpspeicher):

Januar ca. 45%, 32 MWh

Februar ca. 43%, 30 MWh

März ca. 41%, 27 MWh

April ca. 39%, 20 MWh

Mai ca. 22%, 13 MWh

Juni-Aug. ca. 20%, 10 MWh

September ca. 30%, 15 MWh

Oktober ca. 42%, 19 MWh

November ca. 45%, 32 MWh

Dezember ca. 45%, 32 MWh

«natürliche Last» «verschiebbare Last»



Trotz grossem Stromüberschuss importiert die Schweiz 
zeitgleich viel Strom. Aus erneuerbaren Quellen!

Import tagsüber trotz viel Solarstrom, 
weil die Preise tief. Quelle Erneuerbar!

Export Abends / Nachts 
bei hohem Preis

DE



Stromversorgungsgesetz ZEV / vZEV



Stromversorgungsgesetz LEG (ab 1.1.2026)


